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GESCHÄFTSBERICHT 2022 

ERKLÄRUNG ZUR 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

In dieser Erklärung berichten der Vorstand und der Aufsichts-
rat gemäß §§ 289f, 315d HGB über die Unternehmensfüh-
rung bei Villeroy&Boch. 

VERANTWORTUNGSVOLLE 
UNTERNEHMENSFÜHRUNG 

Gute Corporate Governance mit dem Ziel nachhaltiger Wert-
schöpfung durch verantwortungsbewusste Unternehmens-
führung ist von grundlegender Bedeutung für 
Villeroy&Boch. Sie bildet die Basis zur Förderung des Ver-
trauens der Aktionär:innen, Mitarbeiter:innen, Geschäfts-
partner, weiterer Stakeholder sowie der breiten Öffentlich-
keit. Entsprechend sind die Empfehlungen und Anregungen 
des Deutschen Corporate Governance Kodex („DCGK“) die 
Grundlage für das Handeln von Vorstand und Aufsichtsrat 
der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft. 
Der Vorstand der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft führt das 
Unternehmen als Leitungsorgan in eigener Verantwortung 
mit dem Ziel kurz- und langfristiger Wertschöpfung. Die Ar-
beitsweise im Vorstand wird durch eine Geschäftsordnung 
bestimmt. Beschlüsse werden grundsätzlich in Vorstandssit-
zungen gefasst, die möglichst zweimal im Monat stattfinden. 
Der Aufsichtsrat bestellt, berät und überwacht den Vorstand. 
Seine Arbeitsweise und die Geschäftsverteilung sind in einer 
Geschäftsordnung festgelegt. Er kommt jährlich zu mindes-
tens vier ordentlichen Aufsichtsratssitzungen zusammen. Der 
Aufsichtsrat wird vom Vorstand kontinuierlich und zeitnah in 
schriftlicher und mündlicher Form informiert und ist in alle 
für das Unternehmen wesentlichen Entscheidungen einge-
bunden. 

ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDS 
Der Vorstand der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft besteht 
derzeit aus sechs Mitgliedern. Die Mitglieder des Vorstands 
werden vom Aufsichtsrat bestellt und abberufen. Bei der Be-
stellung von Vorstandsmitgliedern achtet der Aufsichtsrat auf 
die fachliche Eignung, Erfahrung und Führungsqualität der 
Kandidat:innen. Er achtet bei der Zusammensetzung des Vor-
stands insgesamt auf Vielfalt (Diversity). Dabei verfolgt der 
Aufsichtsrat das Ziel, insbesondere auch im Hinblick auf das 
Alter, die kulturelle Herkunft sowie den Bildungs- und Berufs-
hintergrund den Aspekt der Vielfalt bei der Besetzung des 
Vorstands umfassend zu berücksichtigen. 
Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand für eine 
langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand. Neben den 

Anforderungen des Aktiengesetzes und des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex (DCGK) werden bei der langfris-
tigen Nachfolgeplanung insbesondere die oben genannten, 
von Personalausschuss und Aufsichtsrat entwickelten Ideal-
profile berücksichtigt. Bei der Entwicklung der Anforde-
rungsprofile und auch während des umfangreichen Auswahl-
prozesses wird der Aufsichtsrat von externen Beratern unter-
stützt. 
Für die Mitglieder des Vorstands hat der Aufsichtsrat eine 
Altersgrenze festgelegt, wonach die Mitglieder des Vorstands 
am Ende des Kalenderjahres, in dem das Mitglied das  
65. Lebensjahr vollendet, aus dem Unternehmen ausschei-
den. 

ZUSAMMENSETZUNG DES AUFSICHTSRATS 
Der Aufsichtsrat der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft setzt 
sich aus zwölf Mitgliedern zusammen, von denen sechs Mit-
glieder von der Hauptversammlung (Anteilseignervertre-
ter:innen) und sechs Mitglieder von den Arbeitnehmer:innen 
(Arbeitnehmervertreter:innen) nach den Regelungen des Mit-
bestimmungsgesetzes gewählt werden. Die Amtszeit der Mit-
glieder des Aufsichtsrats beträgt in der Regel fünf Jahre. Der 
Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass seine personelle Zusam-
mensetzung ein wichtiger Faktor für die erfolgreiche Wahr-
nehmung seiner vielfältigen Aufgaben zum besten Wohl des 
Unternehmens ist. 
Er hat deshalb, entsprechend der Empfehlung in Ziffer C.1 
DCGK, konkrete Ziele benannt und für seine Zusammenset-
zung ein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium erarbei-
tet. 
Der Aufsichtsrat der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft soll 
so besetzt sein, dass zu jeder Zeit eine qualifizierte Überwa-
chung und Beratung des Vorstands sichergestellt ist. Die zur 
Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidat:innen 
sollen aufgrund ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten und fachlichen 
Erfahrungen in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichts-
ratsmitglieds in einem international tätigen Unternehmen 
wahrzunehmen und das Ansehen des Villeroy&Boch-
Konzerns in der Öffentlichkeit zu wahren. Dabei soll insbe-
sondere auf die Persönlichkeit, Integrität, Leistungsbereit-
schaft, Professionalität und Unabhängigkeit der zur Wahl vor-
geschlagenen Personen geachtet werden. Die individuellen 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen der einzelnen Mit-
glieder des Aufsichtsrats sollen sich untereinander so ergän-
zen, dass für die Aufsichtsratsarbeit als solche und für die Ge-
schäftstätigkeit jedes Unternehmensbereichs zu jeder Zeit 
hinreichend fachliche Expertise vorhanden ist, um die 
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professionelle und effiziente Überwachung und beratende Be-
gleitung des Vorstands dauerhaft zu gewährleisten. Mit Blick 
auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens soll da-
rauf geachtet werden, dass dem Aufsichtsrat, wie bisher, eine 
ausreichende Anzahl an Mitgliedern mit einer langjährigen 
internationalen Erfahrung angehören. Bei der Auswahl po-
tenzieller Kandidat:innen für vakant werdende Positionen im 
Aufsichtsrat soll zudem auf entsprechende Vielfalt geachtet 
werden. Dieses Ziel umfasst insbesondere auch die Berück-
sichtigung des Geschlechts, des Alters, der kulturellen Her-
kunft sowie des Bildungs- und Berufshintergrunds. 
Der Aufsichtsrat berücksichtigt die Ziele für die Zusammen-
setzung und die im Kompetenzprofil festgelegten Anforde-
rungen im Rahmen des Auswahlprozesses und der Nominie-
rung von Kandidat:innen für den Aufsichtsrat. Der Nominie-
rungsausschuss hat diese Ziele bei den Wahlvorschlägen für 
die drei von der Hauptversammlung 2023 zu wählenden Ver-
treter:innen der Anteilseigner berücksichtigt.  
Für den Aufsichtsrat der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft 
gilt nach § 96 Abs. 2 AktG eine 30-Prozent-Mindestquote für 
Frauen und Männer. Die Mindestanteilsquote wurde im Ge-
schäftsjahr 2022 auf Seiten sowohl der Anteilseignervertre-
ter:innen als auch der Arbeitnehmervertreter:innen erfüllt. 
Die Aufsichtsratsmitglieder sollen für die Wahrnehmung des 
Mandats ausreichend Zeit haben, sodass sie das Mandat mit 
der gebotenen Regelmäßigkeit und Sorgfalt wahrnehmen 
können. Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehema-
lige Mitglieder des Vorstands der Villeroy&Boch Aktienge-
sellschaft angehören. Die Kandidat:innen für den Aufsichts-
rat werden in der Regel nur dann vorgeschlagen, wenn sie 
zum Zeitpunkt der Wahl das 70. Lebensjahr noch nicht voll-
endet haben und die durch den Aufsichtsrat festgelegte 
Höchstzugehörigkeitsdauer von 15 Jahren bzw. drei Amtszei-
ten nicht überschritten wird. Von dieser Regelgrenze soll nur 
in begründeten Ausnahmefällen abgewichen werden. Der 
Aufsichtsrat ist der Auffassung, dass die ihm derzeit angehö-
renden Mitglieder insgesamt über die erforderlichen Kennt-
nisse, fachlichen Erfahrungen und Fähigkeiten verfügen, um 
ihre Aufgaben ordnungsgemäß wahrzunehmen und dass die 
von ihm gesetzten Ziele zu seiner Zusammensetzung bzw. das 
Kompetenzprofil erfüllt sind. Er ist in seiner Gesamtheit mit 
dem Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, vertraut und 
verfügt auch im Prüfungsausschuss über sektorspezifische 
Fachkenntnisse. 

Dem Aufsichtsrat gehören nach seiner Einschätzung auf Seite 
der Anteilseignervertreter:innen ausschließlich unabhängige 
Mitglieder an, wodurch eine angemessene Zahl unabhängiger 
Mitglieder gewährleistet ist. Dabei handelt es sich um die 
Herren Schmid, Dr. von Boch-Galhau, de Schorlemer, 
Villeroy de Galhau und die Damen Heckelsberger und 
Rosenberg. Die Gesellschaft hat keine/n kontrollierende/n 
Aktionär:in im Sinne des DCGK. Sie weist aber darauf hin, 
dass dem Aufsichtsrat neben anderen Vertreter:innen auch 
Mitglieder der Gründerfamilien von Boch und Villeroy ange-
hören. Diese Beziehungen begründen nach Einschätzung des 
Aufsichtsrats keinen rechtlich relevanten Interessenskonflikt. 
Vielmehr ist in der aktuellen Besetzung eine am Unterneh-
mensinteresse ausgerichtete Überwachung ohne Loyalitäts- 
oder Rollenkonflikte sichergestellt. 
Nach dem Kriterienkatalog der Empfehlung gemäß Ziffer C.7 
DCGK ist eine Angehörigkeit eines Aufsichtsratsmitglieds 
von mehr als 12 Jahren ein Indikator für eine fehlende Unab-
hängigkeit des betreffenden Mitglieds. Der 2. stellvertretende 
Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Dr. von Boch-Galhau, ist seit 
2008 Mitglied des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat ist über-
zeugt, dass er die für eine sowohl im Gesamtgremium als 
auch in den Ausschüssen ordnungsgemäße und unabhängige 
Amtsausübung erforderliche Distanz gegenüber dem Vor-
stand aufweist und eine sorgfältige Überwachung des Vor-
stands sichergestellt ist. In seinem Fall stellt die Dauer der 
Aufsichtsratszugehörigkeit keinen Grund für eine fehlende 
Unabhängigkeit dar. 

Der Stand der Umsetzung des Kompetenzprofils wird im Fol-
genden in Form einer Qualifikationsmatrix offengelegt. Die 
Angaben basieren auf einer Selbsteinschätzung durch den 
Aufsichtsrat. Ein Punkt bedeutet zumindest "erweiterte 
Kenntnisse" und damit die Fähigkeit, auf Basis bereits vor-
handener Qualifikation, der im Rahmen der Tätigkeit als Auf-
sichtsratsmitglied (zum Beispiel einer langjährigen Tätigkeit 
im Prüfungsausschuss) erworbene Kenntnisse und Erfahrun-
gen oder der von sämtlichen Aufsichtsratsmitgliedern regel-
mäßig wahrgenommenen Fortbildungsmaßnahmen die ein-
schlägigen Sachverhalte gut nachvollziehen und informierte 
Entscheidungen treffen zu können. Hinsichtlich der darge-
stellten Qualifikationen wird auch auf die auf der Internet-
seite veröffentlichten Lebensläufe der Aufsichtsratsmitglieder 
verwiesen. 
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MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS 

Name  Beruf  Alter  Geschlecht  Nationalität  
Unabhän-

gigkeit  
andere 

Mandate  Erstwahl  
Ende der 

Wahlperiode 

Andreas Schmid  
Vorsitzender des Aufsichtsrats  Unternehmer  65  m  CH  √  5  2020  2025 

Ralf Runge 
1. stellv. Vorsitzender   

Berater des 
Betriebsrats  60  m  DE  √  –  2003  2023 

Dr. Alexander von Boch-Galhau  
2. stellv. Vorsitzender  

Unternehmens- 
berater  74  m  DE  √  1  2008  2023 

Susanne Heckelsberger 
Prüfungsausschussvorsitzende  

Unternehmens- 
beraterin  58  w  DE  √  1  2020  2025 

Thomas Kannengießer 
Arbeitnehmervertreter  

Head of Product 
Management  59  m  DE  √  –  2018  2023 

Christina Rosenberg  
Anteilseignervertreterin  

Unternehmens- 
beraterin  53  w  DE  √  2  2013  2023 

Thomas Scherer 
Arbeitnehmervertreter  

Betriebsrats- 
vorsitzender  53  m  DE  √  –  2020  2023 

Louis de Schorlemer  
Anteilseignervertreter  Unternehmer  50  m  LU  √  1  2018  2023 

Roland Strasser 
Arbeitnehmervertreter  

Landesbezirks- 
leiter IGBCE  47  m  DE  √  3  2021  2023 

Anna Engfer 
Arbeitnehmervertreterin  

Vorstands- 
sekretärin IGBCE  41  w  DE  √  –  2022  2023 

Dominique Villeroy de Galhau  
Anteilseignervertreter  Fondsmanager  57  m  FR  √  1  2015  2025 

Bärbel Werwie 
Arbeitnehmervertreterin  

Betriebsrats- 
vorsitzende  59  w  DE  √  –  2018  2023 

    
KOMPETENZEN DER AUFSICHTSRATSMITGLIEDER 

Name  

Aufsicht, 
Kontrolle & 
Corporate 

Governance  Strategie  
Human 

Resources  
Nachhaltigkeit 

[ESG/CSR]  Finanzen  
Internationale 

Erfahrung  
Innovation, 

Digitalisierung  
Branchen-
kenntnisse 

Andreas Schmid  
Vorsitzender des Aufsichtsrats  ●  ●  ●    ●  ●    ● 

Ralf Runge 
1. stellv. Vorsitzender   ●  ●  ●  ●  ●  ●  ●  ● 

Dr. Alexander von Boch-Galhau  
2. stellv. Vorsitzender  ●  ●  ●  ●    ●  ●  ● 

Susanne Heckelsberger 
Prüfungsausschussvorsitzende  ●  ●  ●  ●  ●  ●     

Thomas Kannengießer 
Arbeitnehmervertreter  ●  ●    ●  ●  ●  ●  ● 

Christina Rosenberg  
Anteilseignervertreterin  ●  ●  ●      ●  ●   

Thomas Scherer 
Arbeitnehmervertreter  ●  ●  ●  ●    ●  ●  ● 

Louis de Schorlemer  
Anteilseignervertreter  ●  ●  ●      ●  ●  ● 

Roland Strasser 
Arbeitnehmervertreter  ●  ●  ●  ●      ●  ● 

Anna Engfer 
Arbeitnehmervertreterin  ●  ●  ●  ●      ●  ● 

Dominique Villeroy de Galhau  
Anteilseignervertreter  ●  ●    ●  ●  ●     

Bärbel Werwie 
Arbeitnehmervertreterin  ●  ●  ●  ●  ●    ●  ● 
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FESTLEGUNGEN ZUR FÖRDERUNG DER TEILHABE 
VON FRAUEN AN FÜHRUNGSPOSITIONEN NACH 
§ 76 ABS. 4 UND § 111 ABS. 5 AKTG 
Vorstand und Aufsichtsrat verfolgen bereits seit 2011 eine 
konzernweite Strategie zur Förderung der Vielfalt (Diversity) 
und eines angemessenen Frauenanteils. Darüber hinaus hat 
die Villeroy&Boch Aktiengesellschaft aufgrund der aktien-
rechtlichen Bestimmungen Zielgrößen für den Frauenanteil 
im Vorstand und in den nachfolgenden zwei Führungsebenen 
festgelegt und eine Frist bestimmt, bis wann der jeweilige 
Frauenanteil erreicht werden soll.  
Für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des Vor-
stands hat der Vorstand 2022 für die nächsten fünf Jahre eine 
Zielgröße von 35 % beschlossen. Der Frauenanteil auf beiden 
Führungsebenen unterhalb des Vorstandes in der 
Villeroy&Boch Aktiengesellschaft beträgt zum 31. Dezember 
2021 31,1 %. Konzernweit waren zum Berichtsstichtag 
36,4 % der Belegschaft Frauen. Die langfristige Zielgröße für 
die Teilhabe von Frauen auf beiden Führungsebenen beträgt 
unverändert 40 %. 
Derzeit setzt sich der Vorstand aus vier Männern und zwei 
Frauen zusammen, womit die Vorgaben nach § 76 Abs. 3a 
AktG erfüllt werden. 

VERTRAUENSVOLLES ZUSAMMENWIRKEN VON 
VORSTAND UND AUFSICHTSRAT 
Auch im Jahr 2022 war das Zusammenwirken von Vorstand 
und Aufsichtsrat durch eine offene und vertrauensvolle Kom-
munikation geprägt. Sie wurde in den Aufsichtsratssitzungen 
sowie in Gesprächen zwischen Vorstandsmitgliedern mit 
dem Aufsichtsratsvorsitzenden und der Prüfungsausschuss-
vorsitzenden gelebt. Entscheidende Inhalte der Berichterstat-
tung des Vorstands an den Aufsichtsrat im Berichtsjahr waren 
die Ausrichtung und Umsetzung der Unternehmensstrategie, 
einschließlich laufender Projekte, die Digitalisierung im Kon-
zern, die IT-Architektur, Nachhaltigkeit und Umsetzung von 
Nachhaltigkeitsprojekten, die Geschäftsentwicklung des Un-
ternehmens und die Lage des Konzerns – vor allem im durch 
den Krieg in der Ukraine und seinen wirtschaftlichen und po-
litischen Begleiterscheinungen wie Inflation und Energiekrise 
geprägten Umfeld – sowie Fragen, welche die Risikolage, das 
Risikomanagement, das interne Kontrollsystem sowie die Er-
fassung und Bewertung nichtfinanzieller Kennzahlen und das 
Compliance-Management betreffen. 
Zustimmungsvorbehalte zugunsten des Aufsichtsrats sind in 
den Geschäftsordnungen von Aufsichtsrat und Vorstand fest-
gelegt. Sie finden insbesondere bei bedeutenden Geschäften 
oder Maßnahmen Anwendung, die erhebliche Auswirkungen 
auf die Vermögens-, Finanz- und/oder Ertragslage der 
Villeroy&Boch Aktiengesellschaft haben. Zudem unterliegen 
bestimmte Geschäfte mit nahestehenden Personen nach 
§§ 111a ff. AktG der Zustimmung des Aufsichtsrats. 

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS 
Zur effizienten Wahrnehmung seiner Aufgaben und intensi-
veren Behandlung komplexer Sachverhalte hat der Aufsichts-
rat aus dem Kreis seiner Mitglieder neben dem Vermittlungs-
ausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG vier fachlich qualifi-
zierte Ausschüsse gebildet. Ihre Arbeitsweise ist in den Ge-
schäftsordnungen für die jeweiligen Ausschüsse geregelt. 
Der Prüfungsausschuss behandelt die Themen Rechnungsle-
gung, Risikomanagement, internes Kontroll- und Revisions-
system, Berichterstattung von nichtfinanziellen Informatio-
nen, Compliance und abschlussprüfungsbezogene Fragestel-
lungen. Ihm gehören der/die Vorsitzende, der/die nicht der 
Vorsitzende des Gesamtgremiums sein soll, sowie je ein/e 
Vertreter:in der Anteilseignerseite und der Arbeitnehmerseite 
an. Dies sind derzeit Frau Heckelsberger als Vorsitzende, 
Herr Villeroy de Galhau und Frau Werwie. Die Vorsitzende 
des Prüfungsausschusses ist unabhängig und hat das Steuer-
berater- und Wirtschaftsprüferexamen abgelegt. Sie ist  
Finanzexpertin auf dem Gebiet der Abschlussprüfung im 
Sinne des § 100 Abs. 5 AktG und verfügt auch aufgrund ihrer 
beruflichen Tätigkeit, in deren Rahmen sie über Jahrzehnte 
und in vielfacher Hinsicht unter anderem mit Aufgaben in 
den Bereichen Finanzen und Controlling betraut war, über 
besondere Kenntnissen und Erfahrungen in der Rechnungs-
legung und Abschlussprüfung. In ihrer Tätigkeit als Unter-
nehmensberaterin und Vorsitzende zweier Prüfungsaus-
schüsse hat sie sich mit der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
und deren Prüfung auseinandergesetzt und die Entwicklun-
gen in diesem Bereich bereits frühzeitig eng verfolgt und ver-
tieft. Dominique Villeroy de Galhau verfügt darüber hinaus 
als Portfolio- und Vermögensverwalter mit einem Diplom der 
französischen Gesellschaft für Finanzanalyse mit einer lang-
jährigen Erfahrung als Börsenmakler und Fondsmanager 
über Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung. Im 
Rahmen seiner Tätigkeit ist er mit der Prüfung von Nachhal-
tigkeitsberichten und der Bewertung sowohl finanzieller als 
auch nichtfinanzieller Kennzahlen betraut und vertraut. Er 
ergänzt damit nunmehr seit fünf Jahren als weiterer Finanz-
experte im Sinne des § 100 Abs. 5 AktG mit seiner Expertise 
den Prüfungsausschuss.  
Der Personalausschuss befasst sich primär mit dem Abschluss 
sowie der Änderung und der Beendigung der Anstellungsver-
träge der Mitglieder des Vorstands, der Vergütung der Vor-
standsmitglieder und der langfristigen Nachfolgeplanung. Er 
bereitet die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmit-
gliedern, das Vergütungssystem für den Vorstand und die Ge-
samtvergütung für die einzelnen Mitglieder des Vorstands 
einschließlich vertraglicher Bonusregelungen, Pensionsrege-
lungen und sonstiger vertraglicher Zusagen zur Beschlussfas-
sung im Aufsichtsratsplenum vor und führt eine Vorabprü-
fung des Vergütungsberichts durch. Ihm gehören der/die Vor-
sitzende des Aufsichtsrats als Vorsitzende/r und je zwei 
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Vertreter:innen der Arbeitnehmerseite und der Anteilseigner-
seite an. Dies sind derzeit Herr Schmid als Vorsitzender, die 
Herren Dr. von Boch-Galhau und Runge sowie Frau 
Rosenberg. Herr Strasser ist Nachfolger von Frau Süpke als 
Mitglied des Personalausschusses.  
Die Aufgaben des Investitionsausschusses bestehen in der 
Vorabberatung der Unternehmens- und Investitionsplanung 
sowie der Vorbereitung von Investitionsentscheidungen. Er 
setzt sich aus der/dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats als Vor-
sitzende/m und je einer/einem Vertreter:in der Anteilseigner-
seite und der Arbeitnehmerseite zusammen. Dies sind derzeit 
Herr Schmid als Vorsitzender und die Herren Scherer und  
de Schorlemer. 
Der Aufsichtsrat hat einen Nominierungsausschuss gebildet. 
Seine Aufgabe ist insbesondere die Erstellung eines Anforde-
rungsprofils für konkret zu besetzende Positionen im Auf-
sichtsrat auf Basis der vom Aufsichtsrat beschlossenen Ziele 
für die Zusammensetzung für den Aufsichtsrat (Kompetenz-
profil), die Suche nach Kandidat:innen und die Vorbereitung 
der Wahlvorschläge an die Hauptversammlung zur Wahl von 
Aufsichtsratsmitgliedern, sowie die Empfehlung von gericht-
lichen Bestellungsanträgen. Ihm obliegt darüber hinaus auch 
die regelmäßige Überprüfung des Kompetenzprofils für den 
Aufsichtsrat. Der Nominierungsausschuss besteht aus allen 
Anteilseignervertreter:innen im Aufsichtsrat. Vorsitzender ist 
Herr de Schorlemer und stellvertretender Vorsitzender Herr 
Schmid. Darüber hinaus gehören die Herren Dr. von  
Boch-Galhau und Villeroy de Galhau, sowie die Damen  
Heckelsberger und Rosenberg dem Nominierungsausschuss 
an. 
Der Vermittlungsausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG ist 
kraft Gesetzes zur Wahrnehmung der in § 31 Abs. 3 Satz 1 
MitbestG bezeichneten Aufgabe einzurichten. Er unterbreitet 
dem Aufsichtsrat Vorschläge für die Bestellung oder den Wi-
derruf der Bestellung von Vorstandsmitgliedern, wenn im ers-
ten Wahlgang die erforderliche Mehrheit von zwei Dritteln 
der Stimmen der Aufsichtsratsmitglieder nicht erreicht wird. 
Der Vermittlungsausschuss besteht aus dem/der Vorsitzen-
den und dem/der 1. stellvertretenden Vorsitzenden des Auf-
sichtsrats sowie aus je einem/einer Vertreter:in der Anteils-
eignerseite und der Arbeitnehmerseite. Dies sind derzeit 
Herr Schmid als Vorsitzender und Herr Runge als 1. Stellver-
tretender Vorsitzender. Daneben gehören dem Ausschuss die 
Herren de Schorlemer und Strasser an.  
 
VERMEIDUNG VON INTERESSENKONFLIKTEN 
Die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats sind dem Un-
ternehmensinteresse verpflichtet und verfolgen bei der Aus-
übung ihrer Ämter keine persönlichen Interessen, die dem 
Gesellschaftsinteresse widersprechen. Jedes Vorstands- und 
Aufsichtsratsmitglied legt möglicherweise auftretende Inte-
ressenkonflikte dem Aufsichtsrat offen. Wesentliche 

persönliche oder geschäftliche Beziehungen zu Organen, Ak-
tionär:innen oder mit verbundenen Unternehmen bestehen 
grundsätzlich nicht. Mandate in gesetzlich zu bildenden Auf-
sichtsräten bzw. vergleichbaren in- und ausländischen Kon-
trollgremien von Wirtschaftsunternehmen, die von den Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitgliedern wahrgenommen wer-
den, können ebenfalls diesem Geschäftsbericht entnommen 
werden. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und 
Personen sind im Anhang des Konzernabschlusses darge-
stellt. Geschäfte der Gesellschaft mit nahestehenden Perso-
nen, die nach § 111b Abs. 1 AktG der Zustimmung des Auf-
sichtsrats oder eines Ausschusses des Aufsichtsrats bedürfen, 
wird die Gesellschaft nach den hierfür geltenden gesetzlichen 
Vorschriften veröffentlichen. 

SELBSTBEURTEILUNG 
Der Aufsichtsrat der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft führt 
regelmäßig eine Selbstbeurteilung seiner Arbeit durch, zuletzt 
in seiner Sitzung am 24. November 2021. Dabei handelt es 
sich um eine fragebogengestützte Selbstbeurteilung der Ar-
beitsweise des Gremiums und seiner Ausschüsse durch seine 
Mitglieder. Den Schwerpunkt der Selbstbeurteilung bildete 
eine Effizienzprüfung, die insbesondere die Informationsver-
sorgung des Aufsichtsrats, die Durchführung der Sitzungen 
des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse sowie die Zusam-
mensetzung und Struktur des Aufsichtsrats und seiner Aus-
schüsse zum Gegenstand hatte.  

MANAGERS’ TRANSACTIONS  
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind nach Art. 
19 Verordnung (EU) Nr. 596/2014 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 16. April 2014 über Marktmiss-
brauch (Marktmissbrauchsverordnung) verpflichtet, Eigenge-
schäfte mit Aktien oder Schuldtiteln der Villeroy&Boch  
Aktiengesellschaft oder damit verbundenen Derivaten oder 
anderen damit verbundenen Finanzinstrumenten offenzule-
gen, soweit der Gesamtbetrag der von dem Mitglied oder ihm 
nahestehenden Personen innerhalb eines Kalenderjahrs getä-
tigten Geschäfte die Summe von 20.000 € erreicht oder über-
steigt. Die der Villeroy& Boch Aktiengesellschaft im abgelau-
fenen Geschäftsjahr gemeldeten Geschäfte wurden ordnungs-
gemäß veröffentlicht und sind auf der nachfolgenden  
Internetseite abrufbar: https://www.villeroyboch-
group.com/de/investor-relations/finanznachrichten/mana-
gers-transactions.html.  
 
TRANSPARENZ UND VERTRAUEN DURCH 
UMFASSENDE INFORMATION 
Um alle Zielgruppen gleichermaßen und aktuell über die 
Lage des Unternehmens zu informieren und eine bestmögli-
che Transparenz der Führungs- und Überwachungsmechanis-
men zu schaffen, ist die Villeroy&Boch Aktiengesellschaft 

https://www.villeroyboch-group.com/de/investor-relations/finanznachrichten/managers-transactions.html
https://www.villeroyboch-group.com/de/investor-relations/finanznachrichten/managers-transactions.html
https://www.villeroyboch-group.com/de/investor-relations/finanznachrichten/managers-transactions.html
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bestrebt, umfassend Bericht zu erstatten. Hierzu gehört die 
jährliche Veröffentlichung des Konzernabschlusses sowie der 
Quartalsberichte, deren Aufstellung gemäß den Grundsätzen 
der International Financial Reporting Standards (IFRS) er-
folgt. Am 20. Februar 2023, und damit innerhalb der in Zif-
fer F.2 DCGK empfohlenen 90-Tage-Frist, wurden der Kon-
zernabschluss und der Konzernlagebericht veröffentlicht. Der 
Einzelabschluss der Villeroy&Boch Aktiengesellschaft wird 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) aufge-
stellt. 
Auf der Internetseite www.villeroyboch-group.com können 
aktuelle Entwicklungen, unter anderem in Form von Presse- 
und Ad-hoc-Mitteilungen, abgerufen werden. Darüber hinaus 
stehen in der Rubrik Investor Relations Geschäfts- und Zwi-
schenberichte, der Nachhaltigkeitsbericht und der darin inte-
grierte zusammengefasste, gesonderte nichtfinanzielle Be-
richt des Konzerns und der Villeroy&Boch Aktiengesell-
schaft, der Vergütungsbericht über das letzte Geschäftsjahr 
und der Vermerk des Abschlussprüfers gemäß § 162 AktG, 
das geltende Vergütungssystem gemäß § 87a Absatz 1 und 2 
Satz 1 AktG und der letzte Hauptversammlungsbeschluss 
über das Vergütungssystem der Mitglieder des Aufsichtsrats 
gemäß § 113 Absatz 3 AktG sowie weitere Publikationen in 
deutscher und englischer Sprache zum Download zur Verfü-
gung. Die Veröffentlichungen werden den Transparenzpflich-
ten der europäischen Marktmissbrauchsverordnung und des 
deutschen Wertpapierhandelsgesetzes gerecht.  
Um in den Dialog mit Analyst:innen und Aktionär:innen zu 
treten, finden einmal jährlich die Bilanzpresse- und Analys-
tenkonferenz sowie die Hauptversammlung statt.  
Veröffentlichungstermine sowie wiederkehrende Termine 
werden in Finanzkalender auf der Internetseite der Gesell-
schafter, in diesem Geschäftsbericht und in den Zwischenbe-
richten veröffentlicht.  

ERNST&YOUNG ALS PRÜFUNGSGESELLSCHAFT 
BESTÄTIGT 
Der Aufsichtsrat hat erneut die Ernst&Young GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft mit Sitz in Stuttgart als den von 
der Hauptversammlung bestellten Abschlussprüfer und Kon-
zernabschlussprüfer mit der Prüfung der Jahresabschlüsse für 
das Geschäftsjahr 2022 beauftragt. Zuvor hatten sich Prü-
fungsausschuss und Aufsichtsrat von der Unabhängigkeit des 
Prüfers überzeugt. Die Ernst&Young GmbH Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft ist seit dem Geschäftsjahr 2009 Abschluss- 
und Konzernabschlussprüfer der Villeroy&Boch Aktienge-
sellschaft. Der verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr 
Heller. Die gesetzlichen Vorgaben zur Rotation des Abschluss-
prüfers und der verantwortlichen Prüfer nach Maßgabe von 
Art. 17 der Verordnung EU Nr. 537/2014 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 14. Juli 2014 sowie die Aus-
schlussgründe nach §§ 319, 319a HGB sind beachtet. 

Gemäß den Empfehlungen des DCGK hat der Aufsichtsrat 
mit dem Abschlussprüfer vereinbart, unverzüglich die Prü-
fungsausschussvorsitzende über während der Prüfung auftre-
tende mögliche Ausschluss- oder Befangenheitsgründe sowie 
über alle für die ordnungsgemäße Wahrnehmung der Aufga-
ben des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vor-
kommnisse zu informieren. Sollten im Rahmen der Ab-
schlussprüfung Gegebenheiten festgestellt werden, die eine 
Unrichtigkeit der von Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 
AktG abgegebenen Entsprechenserklärung ergeben, ist eine 
Berichterstattung durch den Prüfer an den Aufsichtsrat bzw. 
ein Vermerk im Prüfungsbericht vereinbart. 
 
ENTSPRECHENSERKLÄRUNG GEMÄSS § 161 AKTG 
Vorstand und Aufsichtsrat sind gemäß § 161 AktG einmal 
jährlich verpflichtet, eine Entsprechenserklärung über die An-
wendung der Empfehlungen des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex abzugeben. Nach Beratungen in der Aufsichts-
ratssitzung im Dezember 2022 haben Vorstand und Auf-
sichtsrat die jährliche Entsprechenserklärung abgegeben, wo-
nach die Gesellschaft bis auf die genannten Ausnahmen allen 
Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corpo-
rate Governance Kodex entsprochen hat und entsprechen 
wird. 
Die Entsprechenserklärung der Gesellschaft vom  
30. Dezember 2022 hat folgenden Wortlaut:  
„Vorstand und Aufsichtsrat der Villeroy&Boch Aktiengesell-
schaft erklären gemäß § 161 AktG, dass die Villeroy&Boch 
Aktiengesellschaft bis auf nachstehend aufgeführten Abwei-
chungen den Empfehlungen des „Deutschen Corporate 
Governance Kodex“ in der Fassung vom 16. Dezember 2019 
(DCGK 2020) seit der Abgabe der letzten Entsprechenser-
klärung am 29. Dezember 2021 mit der Ergänzung vom 
6. Mai 2022 entsprochen hat bzw. den Empfehlungen des Ko-
dex in der Fassung vom 28. April 2022 (DCGK 2022) seit 
dessen Inkrafttreten durch Bekanntmachung im Bundesan-
zeiger am 27. Juni 2022 entsprochen hat und künftig entspre-
chen wird.“ 

Empfehlungen C.6 Satz 1, C.7 Absatz 1 des DCGK 2022 
Dem Aufsichtsrat gehören auf Seite der Anteilseignervertre-
ter:innen nach deren Einschätzung ausschließlich unabhän-
gige Mitglieder an. 
Die Gesellschaft hat keine/n kontrollierende/n Aktionär:in im 
Sinne des DCGK 2022, weist aber darauf hin, dass dem Auf-
sichtsrat neben anderen Vertreter:innen auch Mitglieder der 
Gründerfamilien von Boch und Villeroy angehören. Diese Be-
ziehungen begründen aber nach Einschätzung des Aufsichts-
rats keinen rechtlich relevanten Interessenskonflikt. Vielmehr 
ist in der aktuellen Besetzung eine am Unternehmensinte-
resse ausgerichtete Überwachung ohne Loyalitäts- oder  
Rollenkonflikte sichergestellt. 
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 An unsere Aktionär:innen 
Konzernlagebericht 
Konzernabschluss 
Konzernanhang 
Weitere Informationen 

GESCHÄFTSBERICHT 2022 

Abschnitt G.I. Vergütung des Vorstands des DCGK 2022 
Der DCGK 2022 enthält in Abschnitt G.I. Empfehlungen zur 
Vergütung des Vorstands, von denen im Rahmen einzelner 
laufender Dienstverträge noch in Einzelpunkten (nämlich be-
treffend G.1, G.3, G.7, G.8 – G.11, G.13 – 14) abgewichen 
wird. 
Der Aufsichtsrat hat ein neues Vergütungssystem entwickelt 
und beschlossen; dieses wurde durch die ordentliche Haupt-
versammlung am 26. März 2021 gebilligt. Das neue Vergü-
tungssystem gilt für alle neu abzuschließenden oder zu verlän-
gernden Vorstandsdienstverträge. Seit der Beschlussfassung 
des Aufsichtsrats über das neue Vorstandsvergütungssystem 
besteht ein System, das die Inhalte von § 87a AktG widerspie-
gelt und mit dem den Empfehlungen des Abschnitts G.I. des 
DCGK 2022 mit den folgenden Ausnahmen entsprochen 
wird: 

Empfehlung G.1 DCGK 2022 
Nach Empfehlung G.1, 2. Spiegelstrich DCGK 2022 ist die 
Maximalvergütung für die einzelnen Vorstandsmitglieder 
festzulegen. 
Im neuen Vorstandsvergütungssystem wird die Maximalver-
gütung nicht individuell für jedes Vorstandsmitglied, sondern 
für den Gesamtvorstand festgelegt. Der Aufsichtsrat ist der 
Auffassung, dass die Festlegung der Maximalvergütung für 
das Gesamtgremium die notwendige Flexibilität eröffnet, um 
in der grundsätzlich vierjährigen Geltungsdauer des Vergü-
tungssystems individuell über die Maximalvergütung der ein-
zelnen Vorstandsmitglieder entscheiden zu können. Diese ist 
aber aus Sicht des Aufsichtsrates auch ausreichend, um eine 
effektive Begrenzung der Vorstandsvergütung sicherzustellen. 

Empfehlung G.8 DCGK 2022  
Nach der Empfehlung G.8 DCGK 2022 soll eine nachträgli-
che Änderung der Zielwerte oder der Vergleichsparameter 
ausgeschlossen sein.  
Das Vergütungssystem der Gesellschaft sieht die Möglichkeit 
vor, im Falle außergewöhnlicher Ereignisse oder Entwicklun-
gen eine nachträgliche Anpassung von Zielwerten oder Ver-
gleichsparametern vorzunehmen, insoweit dies angemessen 
ist und im Interesse der Gesellschaft geboten sein kann. Eine 
künftige Anpassung ist damit nicht grundsätzlich ausge-
schlossen. 

Empfehlung G.18 Satz 2 des DCGK 2022 
Die Hauptversammlung 2022 hat am 1. April 2022 ein neues 
Vergütungssystem für die Aufsichtsratsmitglieder der  
Villeroy&Boch Aktiengesellschaft mit Wirkung ab dem  
1. Januar 2022 verabschiedet und die entsprechende  
Satzungsänderung beschlossen. Die Aufsichtsratsvergütung 
besteht hiernach aus einer reinen Festvergütung, weshalb der 
Empfehlung seitdem entsprochen wird. 
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COMPLIANCE IM VILLEROY&BOCH-
KONZERN 

Eine wirkungsvolle Compliance ist ein unverzichtbares In-
strument guter Corporate Governance. Geschäftlicher Erfolg 
ist nur dann dauerhaft zu erreichen, wenn Gesetze, unterneh-
mensinterne Richtlinien und Wertvorstellungen eingehalten 
werden. 
Das Compliance-Management-System von Villeroy&Boch 
verfolgt das Ziel, Compliance-Risiken zu minimieren (Präven-
tion), mögliche Compliance-Verstöße zu erkennen und aufzu-
klären (Detektion) sowie angemessene Gegenmaßnahmen 
einzuleiten (Reaktion). 
Die Compliance-Organisation geht direkt vom Vorstand der 
Villeroy&Boch Aktiengesellschaft aus und ist auf allen Kon-
zernebenen präsent. Die Ressortverantwortung für Compli-
ance obliegt dem Vorstandsvorsitzenden Herrn Göring. An 
ihn berichtet der Chief Compliance Officer des 
Villeroy&Boch-Konzerns. Er wird von funktionalen Compli-
ance-Officern der Zentrale und der Unternehmensbereiche 
sowie von lokalen Compliance-Verantwortlichen in den Kon-
zerngesellschaften unterstützt. 
Das Compliance-Programm deckt im Wesentlichen die Hand-
lungsfelder Business Ethics, Kartellrecht, Datenschutz, Kor-
ruptionsbekämpfung, Lieferkettensorgfaltspflichten, Fraud- 
und Geldwäscheprävention ab. Die zentrale Compliance-Ab-
teilung unterstützt außerdem die Fachabteilungen in über-
greifenden Themen wie beispielsweise der Sicherstellung von 
Compliance im Rahmen der Produktverantwortung (Product 
Compliance) sowie außenwirtschaftsrechtlichen Fragestellun-
gen (Trade Compliance). Die Einhaltung gesetzlicher Vor-
schriften in anderen spezifischen Handlungsfeldern wie Um-
welt, Arbeitsschutz, Kapitalmarktrecht und Sanktionslisten-
prüfung wird direkt durch Fachbeauftragte bzw. die zuständi-
gen Fachabteilungen behandelt. 
Die konzernweit gültigen Ethikgrundsätze, die Verhaltens-
richtlinie und weitere Richtlinien sind für alle Mitarbeiter:in-
nen bindend, geben ihnen Orientierung für verantwortungs-
volles Verhalten im Geschäftsalltag, schützen vor falschen 
Entscheidungen und festigen somit die Basis unternehmeri-
schen Erfolgs. 
Über Präsenzschulungen, Online-Trainings, softwarebasierte 
E-Learnings und selbst erstellten Schulungsvideos wird allen 
Mitarbeiter:innen nicht nur ein einheitliches Verständnis von 
Compliance vermittelt und für Risiken und Folgen von Com-
pliance-Verstößen sensibilisiert, sondern auch gleichzeitig 
eine an die jeweilige Funktion angepasste Wissensvermittlung 
sichergestellt. Zur Sicherstellung der Anforderungen aus dem 
neuen Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) wurde im 
Geschäftsjahr 2022 ein Aktionsplan ausgearbeitet. Darin 
wurden die bestehenden Prozesse strukturiert aufgenommen, 
um die zur Erfüllung des LkSG im Rahmen eines Risiko-

Managements neu aufzusetzenden Prozesse zu implementie-
ren. Dies erlaubte eine frühzeitige Planung und Umsetzung 
der nach dem LkSG erforderlichen Maßnahmen, und das 
schon weit vor dem 1. Januar 2024, ab dem das Gesetz auf 
Villeroy&Boch unmittelbar Anwendung findet. Das aus den 
entwickelten Prozessen und Aufgabenzuordnungen beste-
hende Risiko-Management wurde durch die Verabschiedung 
einer internen Richtlinie etabliert. Der Betrieb dieses Risiko-
Managements wird durch den neu ernannten Menschen-
rechtsbeauftragten organisiert und verantwortet. Risiken in 
Bezug auf Compliance werden konzernweit systematisch und 
kontinuierlich analysiert, um Umfang und Intensität präven-
tiver bzw. gegensteuernder Maßnahmen festzulegen.  
Im Geschäftsjahr 2022 wurde darüber hinaus an der fortlau-
fenden Weiterentwicklung der prozessorientierten Compli-
ance und der Anpassung an die sich ändernden Prozesse und 
gesetzlichen Bestimmungen gearbeitet. Auch die weitere  
Digitalisierung der prozessbedingt zu berücksichtigenden 
Compliance-Regeln und der daraus resultierenden Siche-
rungs- und Kontrollmechanismen standen im Fokus. 
Zur Aufdeckung von Compliance-Verstößen hat die 
Villeroy&Boch Aktiengesellschaft u.a. eine konzernweit gül-
tige Whistleblowing-Richtlinie verabschiedet und ein Hin-
weisgebersystem eingerichtet, worüber anonym Hinweise auf 
potenzielle Compliance-Verstöße gemeldet werden können. 
Daneben wurden, soweit dies durch den lokalen Gesetzgeber 
gefordert wurde, auf Grundlage der konzernweiten Whist-
leblowing-Richtlinie und der ebenfalls geltenden  
Villeroy&Boch Hinweisgeber-Richtlinie, für einige Tochter-
gesellschaften eigene, lokale Whistleblowingsysteme einge-
richtet. Zusätzlich wurde in den jeweiligen Tochtergesellschaf-
ten ein Whistleblowing Responsible ernannt, der an das Hin-
weisgebersystem technisch angebunden und für einen sachge-
rechten Umgang mit den Meldungen verantwortlich ist.  
Ziel ist es, durch eine größtmögliche Transparenz des Verfah-
rens und den Schutz des/der Whistleblower:in die Vorausset-
zungen dafür zu schaffen, dass Verstöße gemeldet werden. 
Auch Lieferanten, Kund:innen und sonstige Dritte haben die 
Möglichkeit, Hinweise und potenzielle Verstöße auf direktem 
Wege mitzuteilen. Darüber hinaus steht eine externe unpar-
teiische Schiedsperson als Vertrauens- und Meldeinstanz zur 
Verfügung. Die Compliance-Organisation geht jeder Mel-
dung sorgfältig nach. Maßstab für die Aufklärung ist das ge-
setzlich verankerte Legalitätsprinzip. Im Geschäftsjahr 2022 
wurden fünf interne Untersuchungen durchgeführt, von de-
nen eine zu arbeitsrechtlichen Konsequenzen führte. 
Das Compliance-Management-System wird kontinuierlich 
weiterentwickelt. Mehr über Compliance bei Villeroy&Boch 
erfahren Sie auf der Internetseite https://www.villeroyboch-
group.com/de/investor-relations/corporate-governance/com-
pliance.html. 

https://www.villeroyboch-group.com/de/investor-relations/corporate-governance/compliance.html
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